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42 Zitate großer Philosophen

doch wie Sie feststellen werden, gebrauchte er nicht genau diese. Worte (siehe ... nichts entstehn« (König Lear, 1. Aufzug, 1. Szene, Übers. Schle- gel/Tieck). 
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Einführung Wie jeder halbwegs vernünftige Mensch mag ich gern Zitate, prägnante Formulierungen oder auch kurze Passagen, die eine Idee oder ein Problem, eine Absurdität oder Frevelei in ihrem Kern erfassen und ausgesprochen witzig und eloquent auf den Punkt bringen. Besonders angetan haben es mir philosophische Zitate, zumal solche, die eine ganze Denkschule oder ein zentrales Prinzip der Ideengeschichte in ein paar Worten oder Zeilen zusammenfassen oder verdichten. Die in diesem Buch untersuchten und erklärten 42 philosophischen Zitate sind solche Zitate. Manche von ihnen sind sogar außerhalb der Philosophie sehr berühmt. Andere hingegen sind weniger bekannt. Einige von ihnen wirken auf den ersten Blick ziemlich unklar und unzugänglich, und das würden sie ohne die mitgelieferten Erklärungen auch bleiben bzw. ohne das, was mir bekannte englische Philosophieprofessoren unpacking nennen. Alle Zitate enthalten in sich eine ganze Argumentation, eine umfassende Philosophie, und es ist der Zweck dieses Buches, diese Philosophie zu »entpacken« und zumindest in ihren Grundzügen zu entfalten. Oder um es einfacher zu sagen: Dieses Buch will erklären, mit wem wir es bei bestimmten Hauptpersonen der Philosophie zu tun haben und was sie mit dem, was sie gesagt haben, sagen wollten. Viele der berühmtesten philosophischen Zitate sind hier mit aufgenommen. Aber nicht etwa, weil ich mich dazu verpflichtet gefühlt hätte, sondern weil sie die Dinge einfach großartig auf den Punkt bringen – deshalb sind sie ja auch berühmt. Kenner des philosophischen Zitats werden zweifellos einige eklatante Lücken ausmachen können. Hierzu kann ich nur sagen, dass dies kein Verzeichnis philosophischer Zitate ist und dass, wenn man sich auf 42 Zitate beschränkt, wie ich es getan habe, schlecht alle 7
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Kandidaten Berücksichtigung finden können, die es verdient hätten. Dieses Buch ist auch keine Hitparade der 42 berühmtesten Philosophiezitate aller Zeiten, was auch immer man sich darunter vorstellen wollte. Es ist meine persönliche Auswahl von 42 fantastischen Zitaten, die aus meiner Sicht wichtig sind und die, wenn sie an einem Ort versammelt und erklärt werden, zu einer Bestimmung der zentralen Aspekte der westlichen Philosophie beitragen können. Im Interesse der Vielfalt habe ich auch für die alles überragenden Gestalten der Philosophie nicht mehr als zwei Zitate vorgesehen. Selbst Nietzsche und Wittgenstein, jene beiden am besten zitierbaren Meister des Aphorismus und des Einzeilers, bilden keine Ausnahme dazu. Ich glaube allerdings, dass die beiden Zitate, die ihnen und den anderen Giganten reserviert sind, unmittelbar ins Zentrum ihrer jeweiligen Weltanschauung führen. Während ich mit der Auswahl der Zitate für dieses Buch beschäftigt war, ist mir völlig klargeworden, was ich lange schon vermutet hatte: dass es sich nämlich bei manchen der berühmtesten »Zitate« in der Philosophie weniger um das von den Philosophen tatsächlich Gesagte handelt, als vielmehr um Sätze, in denen das verdichtet ist, was sie mit dem, was sie gesagt haben, sagen wollten. So ist es beispielsweise zweifelhaft, ob Berkeley tatsächlich »esse est percipi« (»Sein ist Wahrgenommenwerden«) gesagt bzw. geschrieben hat oder nicht. Was er wirklich geschrieben hat, lässt sich in diesen Buch nachlesen und wird zu gegebener Zeit behandelt werden (siehe Zitat 6). Ein anderes Beispiel ist Hegels: »Die Geschichte ist eine Schlachtbank.« Zwar meinte er dies und noch vieles weitere mehr, doch wie Sie feststellen werden, gebrauchte er nicht genau diese Worte (siehe Zitat 10). Oder nehmen wir Ockhams: »Entitäten dürfen nicht ohne Notwendigkeit vermehrt werden.« Ockham meinte etwas ganz Ähnliches, dennoch hat er nie genau diese Formulierung benutzt. Interessenterweise kann ich tatsächlich keinen Kommentator ausfindig machen, der behauptet, Ockham habe dies gesagt. Alle sagen sie, andere hätten behauptet, er habe 8
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es gesagt. Wer sagt denn nun, dass Ockham dies gesagt habe? Das soll uns nicht weiter kümmern. Wir werden zu gegebener Zeit beleuchten, was Ockham wirklich gesagt hat (siehe Zitat 27). Einige der in diesem Buch versammelten Zitate sind der betreffenden Person zugeschriebene oder über eine sekundäre Quelle angeführte Zitate, da die Originalwerke, aus denen sie stammen, im Strudel der Zeit verlorengegangen sind, oder von denen wir nur umstrittene Fragmente besitzen. Ein solches Zitat ist etwa: »Aus nichts wird nichts«, das dem vorsokratischen Philosophen Parmenides (siehe Zitat 29) verlässlich zugeschrieben wird. Dieser Leitsatz ist über die Jahrhunderte von vielen Denkern und Verfassern zitiert und umformuliert worden, unter anderem von Aristoteles, Lukrez (um 99–um 55 v. Chr.) und Shakespeare (1564–1616). Shakespeare, an Parmenides anknüpfend und an diejenigen, die ihrerseits an Parmenides angeknüpft haben, bietet uns die vielleicht noch geläufigere Fassung: »Aus nichts kann nichts entstehn« (König Lear, 1. Aufzug, 1. Szene, Übers. Schlegel/Tieck). Zwei andere, in diesem Buch behandelte Zitate von vorsokratischen Philosophen – Heraklits: »Man kann nicht zweimal in denselben Fluss steigen« (siehe Zitat 12) und Protagoras’: »Der Mensch ist das Maß aller Dinge« (siehe Zitat 33) – werden zitiert, wie Platon sie in seinen Dialogen Kratylos bzw. Theätet zitiert hat. Das Zitieren aus Platon, soweit möglich, ist gängige Praxis, wo das vorsokratische Original verlorengegangen ist und nur Fragmente erhalten sind, die der in dem Zitat erfassten allgemeinen Idee Ausdruck verleihen. Abgesehen davon, dass Platon die anerkannte Quelle für diese großartigen Worte von Heraklit und Protagoras bildet, geben seine eigenen Ideen den vorzüglichsten Anlass, sie zu zitieren, wie in diesem Buch an zwei ausgesuchten und erläuterten Beispielen vorgeführt wird (siehe die Zitate 31 und 32). All das stützt Alfred North Whiteheads Behauptung aus dem 20. Jahrhundert, dass die Philosophie »aus einer Reihe von Fußnoten zu Platon besteht«. Whiteheads kluges kleines Zitat wird in diesem Buch ebenfalls behandelt (siehe Zitat 40). Ich habe es meinen Studen9
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ten gegenüber schon häufig angeführt, wie etwa auch Nietzsches Diktum »Christenthum ist Platonismus für’s ›Volk‹« (Jenseits von Gut und Böse, S. 4), das zwar genauso großartig und eingängig ist, es jedoch leider nicht in die Endauswahl geschafft hat. Wie dieses Buch zeigt, finden sich manche bekannte Zitate interessanterweise nicht dort, wo man sie vielleicht vermutet hätte, zum Beispiel in dem berühmtesten Werk eines Philosophen, und manche sind zu Leitsätzen für das Gegenteil dessen geworden, was der betreffende Philosoph eigentlich hatte sagen wollen. So findet sich beispielsweise Descartes’ »Ich denke, also bin ich« (cogito ergo sum; siehe Zitat 9), bei dem es sich wohl um den berühmtesten Einzeiler der gesamten Philosophiegeschichte handelt, nicht in seinem bekanntesten Werk, den Meditationen, auch wenn – wie Generationen von Lehrern ihren Schülern gegenüber betont haben – dieser Grundsatz die Ideen, die in diesem überaus einflussreichen Buch dargelegt sind, perfekt auf den Punkt bringt. Er ist in Descartes’ viel weniger bekanntem und sicher weitaus seltener untersuchtem Werk enthalten, der Abhandlung über die Methode. Das beste Beispiel für Zitate, die quasi gekapert wurden, dadurch dass man sie aus dem Zusammenhang gerissen hat, ist vielleicht Voltaires: »Gäbe es Gott nicht, so müsste man ihn erfinden« (siehe Zitat 38). Wie später erläutert wird, war es nicht als das atheistische Motto gedacht, zu dem es geworden ist. Voltaire glaubte an Gott und in Wahrheit attackierte er eine Gruppe atheistischer Philosophen, als er diesen Satz niederschrieb. Wie sich an den entsprechenden Stellen zeigen wird, weisen die 42 in diesem Buch erläuterten Zitate viele solcher lehrreicher Details auf. Sie alle haben eine Geschichte, einen Hintergrund und einen engen Bezug zum Leben des Philosophen, zu dem sie gehören und dessen Sicht auf die Dinge sie ausdrücken. Außerdem gilt, dass die 42 in diesem Buch erklärten Zitate in engem Bezug zueinander stehen und eigentlich nicht getrennt voneinander zu betrachten sind. Denn es ist doch so, dass sich Philosophen – häufig über viele Jahrhunderte Entfernung hinweg – in die gleichen umfassenden Debatten eingebracht und sich un10
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unterbrochen gegenseitig zugestimmt oder widersprochen haben. Die von mir ausgewählten großen Philosophen treten auf den folgenden Seiten den Beweis dafür an, wie lebendig die Philosophie ist, indem sie eine ganze Reihe unterschiedlicher Gespräche miteinander beginnen. Ich habe versucht, die Aufmerksamkeit auf viele der interessanten und informativen Querverbindungen zu lenken, die sich zwischen den Philosophen und zwischen den Philosophien ergeben. Der sorgfältige Leser wird jedoch selbst noch viel mehr solcher Verbindungen entdecken, als ich realistischerweise aufzeigen kann. Schließlich stellt sich die Frage, warum 42 Zitate? Nun ja, warum nicht? Doch im Ernst: 10 schienen nicht ausreichend und 100 doch etwas zu viel; zu viel für eine Übersicht. 42 ist zwar nicht ganz die Mitte zwischen 10 und 100, aber »zweiundvierzig« ergibt einen hübschen Anlautreim mit »fantastisch« und »Philosophie«. Dank Douglas Adams ist die 42 in den vergangenen Jahrzehnten zum Synonym für den Sinn des Lebens geworden. Adams’ Punkt ist folgender: Weil es auf die unklare philosophische Frage nach dem Sinn des Lebens keine letzte Antwort gebe, sei »42« eine ebenso gute oder schlechte Antwort auf sie wie jede andere. Dank Adams ist die 42 nun eine Zahl von philosophischer Bedeutung oder zumindest eine Zahl mit einem unter philosophischen Gesichtspunkten interessanten Mangel an philosophischer Bedeutung. Und darum gibt sie eine gute Zahl von philosophischen Zitaten ab, die in einem Buch wie diesem erkundet und erläutert werden können. Adams’ »42«-Zitat ist übrigens zufälligerweise das erste Zitat, das in diesem Buch behandelt wird, was aber nur daran liegt, dass ich mich an die alphabetische Reihenfolge gehalten habe. Bei den Recherchen zu diesem Buch und als ich es schrieb, wurde ich in meiner Überzeugung bestätigt, dass das Erkunden ganz unterschiedlicher philosophischer Zitate eine sehr gute Möglichkeit darstellt, um Menschen an die Philosophie heranzuführen und ihnen ein vielfältiges Bild von ihr und ihren Per11
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sonen zu vermitteln. Ob Sie die Ausführungen zu den Zitaten der Reihe nach lesen oder von hier nach da springen und sich irgendein Zitat herauspicken, das sie anspricht – ich bin so oder so zuversichtlich, dass Sie eine ebenso unterhaltsame wie informative Lektüre erwartet und dass Sie diese Zitate zu all jenen Anlässen, die sich intelligente Menschen ausdenken, um untereinander intelligente Ideen auszutauschen und zu diskutieren, zukünftig selbst zitieren oder zumindest auf sie verweisen werden.
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Adams »Zweiundvierzig«, sagte Deep Thought mit unsagbarer Erhabenheit und Ruhe. (Douglas Adams Per Anhalter durch die Galaxis, S. 171, Erstveröffentlichung des engl. Originals 1979)



Selten, wenn überhaupt einmal, beginnt ein philosophisches Buch damit, dass es dem Leser die Antwort gibt auf die große Frage nach dem Leben, dem Universum und dem Ganzen. Darum freut es mich außerordentlich, Ihnen gleich zu Anfang die Antwort mitteilen zu können, die Antwort auf die große Frage, die letzte Frage, die merkwürdige Frage, falls es überhaupt eine Frage ist. Sie lautet: »42«. Zufrieden? Nein, natürlich nicht. Denn welche Rätsel löst diese Antwort? Was bedeutet sie überhaupt? Siebeneinhalb Millionen Jahre gründlichen Nachdenkens benötigt der große Computer »Deep Thought« zu ihrer Errechnung, doch am Ende, kurz bevor er die Antwort gibt, sagt er: »Sie wird euch bestimmt nicht gefallen« (Per Anhalter durch die Galaxis, S. 171). Wenn Sie keiner der Millionen Anhänger des Kults um Douglas Adams (1952–2001) sind, des Kults um die 42 – vielleicht weil Sie selbst seit den späten 1970er-Jahren durchs Weltall getrampt sind –, dann fragen Sie sich womöglich, warum ich um die ganze Sache mit »Deep Thought« und der 42 so ein Gewese mache.Vielleicht überlegen Sie auch schon, dieses Buch wieder wegzulegen, weil es nicht die eher ernsthafte philosophische Arbeit ist, für die sie es gehalten haben. Wie heißt es so schön auf dem Umschlag von Per Anhalter durch die Galaxis? »Keine Panik!« Es wird alles deutlich werden. Nur: Eine befriedigende Antwort auf die große Frage wird es nicht geben. In seiner Geburtsstadt Cambridge wurde Adams in die renommierte Brentwood School aufgenommen, die sich vieler anderer namhafter ehemaliger Schüler rühmen kann. Schon in jungen Jahren fand er Anerkennung aufgrund seiner Körpergröße von immerhin fast zwei Metern und fiel durch seine einfallsreiche 13
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Art zu schreiben auf. Diese führte ihn schließlich ans St John’s College, wo er ein Englischstudium aufnahm. 1974 machte er seinen Abschluss, allerdings hatte er den Großteil seiner Zeit dem Schreiben und der Aufführung von komischen Bühnenstücken gewidmet, einige für den einflussreichen Footlights Dramatic Club der Universität von Cambridge. Nach seinem Studium baute Adams allmählich seine Karriere als Komödien- und Science-Fiction-Schriftsteller auf, zunächst am Rande des Comedy-Imperiums von Monty Python und später für die BBC-Serie Doctor Who. Schließlich schuf er die Reihe Per Anhalter durch die Galaxis, jene brillante Verbindung aus Komödie und Science-Fiction, mit der er als Autor zu Weltruhm gelangte. Adams, der auch über seinen Tod hinaus Komiker, ScienceFiction-Autoren, Wissenschaftler, Philosophen und Prog-RockBands inspirierte, erlag mit gerade einmal 49 Jahren in Kalifornien einem Herzinfarkt. Per Anhalter durch die Galaxis war zunächst als Radiohörspiel konzipiert worden und hatte gleich enormen Zuspruch beim Publikum gefunden. Später entstanden neben der erwähnten Romanreihe auch ein Mehrteiler fürs Fernsehen und ein Film, dazu allerlei Merchandising-Produkte, unter denen natürlich auch Handtücher (als wichtige Tramperutensilien) nicht fehlen durften. Die Geschichte ist eine wundervolle Kombination aus Komödie, Science-Fiction und Philosophie, voller tiefgründiger Einsichten, die denen der anderen großen Philosophen, die in diesem Buch zu Wort kommen, in nichts nachstehen. Per Anhalter durch die Galaxis ist auch innerhalb der Geschichte der Titel eines Buchs. Dabei handelt es sich um einen Reiseführer durch unser Sternensystem, der »die große Encyclopedia Galactica als Standardnachschlagewerk für alle Kenntnisse und Weisheiten inzwischen längst abgelöst« habe (Per Anhalter …, S. 8). Er existiert nur in elektronischer Form, »denn wenn man ihn in normaler Buchform gedruckt hätte, wäre der interstellare Anhalter gezwungen gewesen, mehrere unhandliche Lagerhallen mit sich rumzuschleppen« (Per Anhalter …, S. 31). In gewissem Sinne ist Adams’ Science-Fiction-Fantasie keine 14
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Fiktion mehr. Mit dem Internet gibt es heute ein allumfassendes elektronisches Nachschlagewerk, dessen gedruckte Seiten eine Menge riesiger Gebäude füllen würden und auf das man über diverse tragbare Geräte zugreifen kann. Zwar gab es in den späten 1970er-Jahren bereits Vorläufer des Internets (das habe ich gerade bei Wikipedia nachgelesen), Adams jedoch schenkte uns – viele Jahre bevor diese Dinge zumindest auf dem Planeten Erde wirklich existierten – ein Smartphone oder einen Tablet-Computer, allerdings mit Tastatur und nicht mit einem Touchscreen. Natürlich konnte er nicht an alles denken, und so können wir uns etwas darauf einbilden, dass unsere gegenwärtige Technologie zumindest in dieser Hinsicht weiter ist als die Science-Fiction von einst. In jedem Fall können Sie Douglas Adams’ fabelhaftes Universum über das Internet, über Bücher, Fernsehen oder Radio selbst erkunden, falls Sie das nicht schon längst getan haben. Ich für meinen Teil muss unbedingt auf die Sache mit »Deep Thought« zurückkommen und auf die 42 als Antwort auf die große Frage nach dem Leben, dem Universum und dem Ganzen. In dem Roman beschließt eine Rasse hyperintelligenter pandimensionaler Wesen, die in unserer Dimension als Mäuse in Erscheinung treten, die Frage nach dem Sinn des Lebens endgültig zu beantworten. Dazu bauen diese Wesen »Deep Thought«, den ihrer Meinung nach größten Computer im Universum. Kleinere Geräte – wie das Milliard Gargantuhirn, den Gugelplex Sterndenker oder den Großen Hyperbolischen Allverwandten Neutronenzänker – werden von ihm als bessere Rechenschieber oder Taschenrechner abqualifiziert. Dennoch räumt die Maschine – noch bevor ihr die große Aufgabe gestellt wird – ein, dass sie nur der zweitgrößte Computer im Universum ist bzw. sein wird. »Deep Thought« verkündet nämlich, er werde bei Gelegenheit den größten Computer im Universum konstruieren, verweigert aber erst einmal weitere Auskünfte dazu. »Deep Thoughts« Programmierer sind in heller Aufregung, weil ihr Schützling wiederholt versichert, dass es wirklich eine Antwort auf die Frage nach dem Leben, dem Universum und dem Ganzen gibt. Doch als der Computer sich an seine große Auf15
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gabe macht, platzen zwei Philosophen in den Raum, Magikweis und Vrumfondel, und fordern dessen Abschaltung mit der Begründung, dass »die Suche nach der Letzten Wahrheit ganz eindeutig das unveräußerliche Recht eurer Berufsdenker« sei (Per Anhalter …, S. 164). Soll heißen: Wenn »Deep Thought« die Antwort finden sollte, würden die Philosophen arbeitslos. Der Computer teilt den beiden mit, dass seine Schaltkreise unwiderruflich damit beschäftigt seien, die Antwort zu finden, beruhigt sie jedoch, dass die ganze Prozedur siebeneinhalb Millionen Jahre in Anspruch nehmen werde – Zeit und Gelegenheit genug für die Philosophen, um aus der öffentlichen Aufmerksamkeit Kapital zu schlagen. Brillant argumentiert der Rechner: Aber mir scheint, dass ein Programm wie dieses zwangsläufig ein enormes öffentliches Interesse an der ganzen Philosophie hervorrufen muß. Jedermann wird seine eigene Theorie darüber anstellen, mit welcher Antwort ich schließlich anrücken werde, und wer könnte aus diesem Rummel wohl besser Kapital schlagen als ihr selbst? Solange ihr euch nur heftig genug gegenseitig in den Haaren liegt und in der Presse runtermacht, und solange ihr Nachbeter habt, die ein bisschen clever sind, habt ihr doch für eure Zukunft ausgesorgt. (Per Anhalter durch die Galaxis, S. 165)



Die Philosophen sind beeindruckt. Sie selbst wären nie auf diesen Gedanken gekommen, weil sie, wie sie sagen, »zu hochtrainierte« Hirne haben. Siebeneinhalb Millionen Jahre später schließlich gibt »Deep Thought« die unbefriedigende Antwort: »42«. Der Computer ist kein Narr, und er ist sich völlig darüber im Klaren, dass dies keine gute Antwort ist, auch wenn es definitiv die richtige ist auf die unklare Frage, die ihm gestellt wurde. Daher erklärt er, dass das Problem in der Frage liege. »Das Problem ist, wenn ich mal ganz ehrlich zu euch sein darf, daß ihr selber wohl nie richtig gewußt habt, wie die Frage lautet« (Per Anhalter …, S. 172). Um eine zufriedenstellende Antwort zu erhalten, müsse man erst einmal he16
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Philosophen 

Anmerkungen: Allen Philosophen wurde ein typischer, reprÃ¤sentativer Leitsatz vorangestellt. Dabei handelt es sich â€“ soweit entsprechend gekennzeichnet â€“.
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Philosophen 

De Crescenzo, Luciano: Geschichte der griechischen Philosophie â€“ Von Sokrates bis Plotin, ZÃ¼rich, 1990. â€¢ Diogenes Laertius: Leben und Meinungen ...
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Presse Zitate: 

Dienst der Gruppe und trug damit entscheidend zum ganz und gar aussergewöhnlichen Charakter dieser erstklassigen Gruppe bei. .... Von Yorn Schaefer.
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42 V2 V3 42 

Ventana corrediza de 1.40m de ancho por 0.60m de altura, dividida en dos secciones, hecha a base de aluminio negro linea
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philosophen der gegenwart pdf 

PHILOSOPHEN DER GEGENWART PDF - If you want this Ebook philosophen der gegenwart PDF ? You will be glad to know that right now philosophen der gegenwart PDF is ready on our online library. With our online resources, you can search philosophen der geg
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Die wichtigsten griechischen Philosophen 

Heraklit ............................................................................................................................. 19. Xenophanes ....................................................................................................
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Verkaufs-Rhetorik - Zitate-Portal.com 

handlungen laufen viel angenehmer ab ... Leiter Beschwerdemanagement, Stuttgart. Wie einfach es geht, den Kunden zu- friedenzustellen ohne dass es Geld.










 


[image: alt]





Anhang I - Zitate 

Wie lÃ¤uft eine typische Sitzung ab? Es wird nicht immer ohne Streit gehen! â†’. Vielleicht kann ein erwachsener Vertreter des PGR als Mentor/Begleiter fÃ¼r eine/n.
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Anhang II â€“ Zitate 

Freiburg im Breisgau 2003, S.28. â€žChristseinâ€œ. Christsein, das ist nicht nur. Taufschein, Gottesdienstbesuch,. Bekenntnis oder Kirchenmitgliedschaft. Sicher ist es ...
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paulus unter den philosophen pdf 

We also have many ebooks and user guide is also related with paulus unter den philosophen PDF, include : Panasonic. Dmr Ex773ebk Dvd Recorder Manual, Parables Of The Kingdom Jesus And The Use Of Parables In. The Synoptic Tradition, Passat 3b Repair M
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witzige zitate zum teil ohne niveau witzige zitate 

WITZIGE ZITATE ZUM TEIL OHNE NIVEAU WITZIGE ZITATE 3 AUFLAGE GERMAN EDITION PDF. DATABASE ID 35VQ0 - Are you looking for ebook Witzige ...
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die wichtigsten philosophen fur manager 

Read and Save Ebook die wichtigsten philosophen fur manager ausgewahlt und ... by-step information about how you ought to go ahead in operating certain ...
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groer lernwortschatz deutsch als fremdsprache book 

By Harvard Business Press, Head First Design Patterns Book By Oreilly Media Inc , Health Safety. And You Book By Select Knowledge Limited , and many other ...
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Zitate Ã¼ber das Gebet 

Wenn eine Sorge zu gering ist, sie in ein Gebet zu wandeln, dann ist sie auch zu gering, sie zu einer Last zu machen. Corrie Ten Boom. Keins unserer Gebete ...










 


[image: alt]





+43% - 42% 

combaten el estrés oxidativo y libera las toxinas. ... El estudio que las universidades realizaron con Renuvo® apoyan el
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Nr. 42 

20.10.2017 - keiten – Technik, Beckenaufsicht, Sicherheit – die Erstellung der. Belegungs- und ... Sechs Kommunen der interkommunalen Allianz Südost 7/22, ..... zentrum; BIR = Birklingen, PFZ = Pfarrzentrum; Mika=Michaelskapelle;.
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42-H5FC 42-H5FB 42-H5FK 

la tige à boule soit face à l'arrière du lavabo. Serrez le contre-écrou (F) avec une clé plate. Ne serrez pas trop le co
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42- edicion 

15 ene. 2017 - Palmas. Siembras por compensación. ACTIVIDADES. ¡En Inmel estamos ... http://eva.hn/mujer-de-hoy/7-consej
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Dictamen 42 

Aportaciones para el Fortalecimiento de los Municipios y de las Demarcaciones Territoriales del. Distrito Federal. Anali
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indUSTR iAL 35 42 35 - 42 

RODAS. Standard. Opcional (altura máquina + 5 cm). RUEDAS. Estándar ... final e sistema com diferencial auto bloqueadora
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